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www.rodewisch.de 24. Jahrgang - Nr. 2/2013 vom 1. März 2013

In der Festwoche vom 25.-28. März 2013 freuen wir uns auf das Lernen 
in unserer Schiller-Grundschule nach langjährigen und umfangreichen 
Baumaßnahmen. Schüler und Lehrer der Schiller-Grundschule und die 
Stadt Rodewisch laden herzlich ein.

Highlights: Mittwoch, 27. März 2013
Am Vormittag nehmen die Schüler bei Spiel, Sport und Spaß ihre neue 
Schule in Besitz.
Am Nachmittag von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr zeigen die Schüler und 
Lehrer unserer Schule Interessierten, Eltern, Bürgern und Freunden der 
Schiller-Grundschule aus der näheren und weiteren Umgebung ihre 
Schule in neuem Gewand. Wir freuen uns schon auf viele Gäste.  
Am Abend findet die Festveranstaltung für geladene Gäste statt.

Festwoche der Schiller-Grundschule
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Herzlichen 
Glückwunsch unseren 

Geburtstags-Jubilarinnen 
und Jubilaren im Monat

März 2013

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 28.3.2013. 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

01.03.	G ertrud Großmann	 93
01.03.	H orst Schwabe	 80
03.03.	H arry Hein	 75
03.03.	 Marianne Wotroubeck	 95
04.03.	 Ruth Müller	 80
05.03.	I ngrid Lorenz	 75
05.03.	 Ria Petzold	 75
05.03.	L iselotte Weigelt	 85
06.03.	H elga Haferkorn	 70
07.03.	 Karl-Heinz Jacob	 80
07.03.	I ngrid Schmidt	 70
08.03.	 Anneliese Trommer	 91
10.03.	 Renate Kölbel	 75
10.03.	W olfgang Meinel	 80
11.03.	E lse Eichstaedt	 92
12.03.	G ertraude Petermann	 93
12.03.	E rika Richter	 70
13.03.	 Regina Richardt	 80
14.03.	G erd Möckel	 70
15.03.	 Ursula Schmidt	 85
15.03.	 Regine Vogel	 70
19.03.	 Uwe Günther	 75
19.03.	S ilvia Rahaus	 70
20.03.	W erner Burkhardt	 80
20.03.	B ernhard Schwarz	 75
21.03.	 Andrea Häusler	 85
21.03.	H einz Müller	 85
22.03.	 Ruth Schädlich	 85
23.03.	B arbara Hafner	 75
23.03.	E dit Poller	 80
24.03.	H elga Müller	 75
25.03.	W erner Pätsch	 85
26.03.	H orst Günthel	 75
26.03.	 Rainer Witscher	 70
27.03.	 Ferdinand Krauß	 80
28.03.	H einz Schmidtke	 90
30.03.	G ottfried Forner	 91
30.03.	 Regina Müller	 70

Röthenbach
24.03.	L ena Müsel	 91

Rützengrün
01.03.	C hrista Adler	 80
20.03.	G erd Möckel	 70

Zum Fest der Diamantenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 

21.03.2013 dem Ehepaar Gerda und 
Harry Weiß wohnhaft in Rodewisch.

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag 
nicht zu Hause sein, informieren Sie 

bitte das Sekretariat der Bürgermeiste-
rin (Tel. 36 81 19).

Öffentliche Sitzungen 
im März 2013

04.03.13 Technischer Ausschuss
11.03.13 Verwaltungsausschuss
21.03.13 Stadtratssitzung

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.

Gewichtheben in der 
Göltzschtalhalle
Samstag, 16. März 
8 Uhr Deutsche Meisterschaft  
C-Jugend/Länderauswahl
17 Uhr 2. Bundesliga 
TSG Rodewisch - AC Suhl

Sonntag, 3. März, 10-16 Uhr
Modelleisenbahn- u. Modellautobörse

Sonntag, 17. März, 17 Uhr
Sounds of Hollywood - Berühmte 
Filmmusiken mit Großbildleinwand
Gesang: Jasmin Graf, Daniel Splitt, 
Voc A Bella
Vogtlandphilharmonie Greiz / Rei-
chenbach; GMD Stefan Fraas, Diri-
gent & Moderation

Veranstaltungen im Ratskellersaal

Vorschau:
Sonntag, 21. April, 17 Uhr
Frühlingskonzert mit der Vogtland-
philharmonie Greiz/Reichenbach
Christine Gogolin, Sopran/Jan Meinel, 
Moderation/Jirí Malát, Dirigent

Heimspiele der TSG Rodewisch Sektion Kegeln
Tag		  Zeit	 Gegner	 Mannschaft	
16.03.2013	S a	 13.00	S KK 90 Zwota 2	 Männer 2	
24.03.2013	S o	 09.00	 KSC Mylau 1	 Jugend 2	

Öffentliche Vorführungen 
im März 2013
Familienprogramm:
Wasser  eine kosmische Geschichte
vom 09.01.-17.03.2012

Von Saturn und anderen Ringplaneten
Vom 20.03. -29.05.2013

sonntags	 14.30 Uhr 
mittwochs	 14.30 Uhr  
freitags	 19.00 Uhr
  
Kinderprogramm: 
(für Kinder bis 10 Jahre)

03.03.2013 �Plani und Wuschel retten 
die Sterne 

10.03.2013 Lillis Reise zum Mond 
17.03.2013	�Die Geschichte von der 

einsamen Sonne 
24.03.2013 Der neugierige Thomas 
31.03.2013	� �Abenteuer mit Plani und 

Wuschel

jeweils sonntags	 10.30 Uhr

Öffentliche Beobachtungen:
bei klarem Himmel
freitags	 20.00 Uhr  
Schulsternwarte und Planetarium Rodewisch	
Rützengrüner Str. 41 A
Telefon und Fax 03744/32313 bzw. 32815		
http://www.sternwarte-rodewisch.de		
e-mail: info@sternwarte-rodewisch.de

Am 27. April 2013, 15 Uhr führen Gerd 
Bertele und Ronald Stöhr mittels Licht-
bilder und Erläuterungen durch die Ge-
schichte des Kraftverkehrs in Rodewisch 
im Schlößchen. Es soll eine Erinnerung 
sein von der Postkutschenzeit, Postbus 
bis zum Bau der ersten Wagenhalle an 
der Lengenfelder Straße. In der Folge die 
Entwicklung des Kraftverkehrs in Rode-

100 Jahre Kraftverkehr in Rodewisch
wisch mit den verschiedenen Typen der 
Omnibusse, Fahrpersonal, Haltestellen, 
die verschiedenen Linien, Taxen und 
Fahrschule. Viele werden sich noch in 
der DDR-Zeit erinnern an die überfüllten 
Busse mit einem Fahrpreis von Rode-
wisch bis Auerbach für 30 Pfg. Lassen Sie 
sich überraschen, was es alles in den 100 
Jahren  geschehen ist.

Anzeige
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A U S   D E M   R A T H A U S

Beschluss-Nr. TA/212/2013:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Vorbescheid für die Umnut-
zung eines bislang gewerblich genutzten 
Gebäudeteiles im Erdgeschoss und den 
Ausbau von Abstellräumen im Oberge-
schoss zu Wohnraum, Fl.-Nr. 1188/16 
Gemarkung Rodewisch zu. Das Einver-
nehmen der Gemeinde kann gemäß § 36 
nach § 35 Abs. 4 BauGB erteilt werden.            

Party-Stimmung herrschte am Rosenmontag im Ratskellersaal. Durch die Ferien bedingt, 
feierten ca. 100 Kinder ihren Kinderfasching. Ein Animationsteam vom Waldpark Grünhei-
de sorgte für die richtige Stimmung. Die Verpflegung wurde von der Stadt gesponsert. Die 
Ausgabe von Wiener Würstchen, Pfannenkuchen und Getränken erfolgte in bewährter Art 
und Weise durch den Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Rodewisch. 
Stimmen aus der Flohkiste:“ Faschingsveranstaltung im Ratskeller wurde von den Kindern 
und Horterzieherin sehr gelobt, Kinder schwärmten von den Spielen, der Hüpfburg und 
dass sie jeder Essen und Trinken holen konnten, “wenn SIE es wollten”. Hortnerin war be-
geistert, dass für alle etwas dabei war. Vielen Dank an alle Organisatoren und Sponsoren 
von den Hortkindern+ Erzieherin aus der Flohkiste.“
Auch Max, Amelie, Nico und Maurice (v.l.) vom „Schwalbennest“ hat die Faschingsparty 
richtig Spaß gemacht.

Information der Jagdgenossenschaft
Rützengrün/Schnarrtanne
Die Mitgliedervollversammlung der Jagdgenossenschaft Rützengrün/Schnarr-
tanne findet am Donnerstag, den 11. April 2013, um 19.00 Uhr in der Gast-
stätte „Zum Windrad“ in Vogelsgrün, Albertsberger Straße statt. Alle Mit-
glieder sind dazu herzlich eingeladen.

Tagesordnung:	
1. Begrüßung der Mitglieder und Gäste
2. Bekanntgabe der Tagesordnung
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. �Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden mit Information zur Auszahlung 

des Pachtzinses 2012
5. Bericht der Kassenprüfung
6. Diskussion zum Rechenschaftsbericht und  der Kassenprüfung
7. Beschluss zur Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers
8. Diskussion

Alle Eigentümer von jagdbaren Flächen, die diese noch nicht gemeldet ha-
ben, können diese Flächen beim Jagdvorsteher, Herrn Lenk, 08228 Rützen-
grün Hauptstr. 31, in die Jagdkartei eintragen lassen. 
Dazu ist der Grundbuchauszug und die Kontonummer, zur Überweisung des 
Pachtzinses, erforderlich. Die Vollversammlung ist nicht öffentlich.

Der Vorsitzende

Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft Rodewisch
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Rodewisch lädt alle Mitglieder (Eigen-
tümer bejagdbarer Flächen) zu einer nichtöffentlichen Versammlung am 
Freitag, den 22.03.2013, 19 Uhr  in die Gaststätte „Trollschänke“ recht 
herzlich ein.

Tagesordnung:	
1. Begrüßung der Mitglieder und Gäste
2. Bekanntgabe der Tagesordnung durch Versammlungsleiter
3. Bericht des Vorstandes
4. Bericht des Kassenwartes
5. Bericht der Rechnungsprüfung
6. Beschlussfassung Entlastung Vorstand und Kassenwart
7. Diskussion
8. Schlusswort                                                                         Müller, Jagdvorsteher

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses 
am 04.02.2013
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)

Beschluss-Nr. TA/213/2013:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Abbruch und Neuerrichtung 
Dachkonstruktion am Wohnhaus Walz-
weg, Fl.-Nr. 142/1 der Gemarkung Rode-
wisch zu.
Das Einvernehmen der Gemeinde wird 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt.

Gefördert durch den 
Kulturraum Vogtland Zwickau 
R. J. Anderson * Feen * Fantasy 
* Bd. 1 Bryony  Rebellin unter Feen
* Bd. 2 Timothy  Weggefährte der Feen
* Bd. 3 Rhosmari  Reiterin der Feen

Enid Blyton * Fünf Freunde * Sam-
melbände 1-13 

Michael Grant * Gone * Überleben in 
einer Welt ohne Erwachsene 	      
* Bd. 1 Verloren
* Bd. 2 Hunger

Neue Bücher für Kinder 
und Jugendliche

Jenny Han * Sommer * Liebe 
* Bd. 1 Der Sommer, als ich schön wurde
* Bd. 2 Ohne dich kein Sommer 
* Bd. 3 Der Sommer, der uns gehörte

Avram Kantor * Schalom * Holocaust 
+ Familie 

Bettina Obrecht * Ich wär so gern * 
Schüchternheit + Selbstvertrauen 

Nicola Bardola * Morton Rhue * Le-
ben und Werk 

Rick Riordon * Percy Jackson * Bände 
1-5 * Fantasy 

Elisabeth Zöller * Ich knall ihr eine - 
Emma wehrt sich 
* Mobbing + Selbstvertrauen

Elisabeth Zöller * Wir tanzen nicht 
nach Führers Pfeife 
* Tatsachen-Thriller über die Edel-
weißpiraten

Für alle Freunde von Kaffee und Backspezialitäten gibt es eine neue Adresse in Rodewisch:
Am 7. Februar eröffnete die Bäckerei Flechsig in der Auerbacher Straße 3 eine neue La-
denfiliale und ein Café. In gediegenem Ambiente bietet das Café 25 Sitzplätze. Geöffnet ist 
Montag-Freitag von 6.30-17.30 Uhr und samstags von 6.30-10.30 Uhr.

Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unseren Austrägern Werner Woletz und
Sidney Krauthahn.
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Schüleranmeldungen für die Klassenstufe 5 für das 
Schuljahr 2013/14 an der Seminarschule Auerbach
01. März 2013 Ausgabe der Bildungsempfehlungen an der Grundschule

Wann? 	 Freitag, 01.03.2013 bis 16.00 Uhr
	S amstag, 02.03.2013 von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
	 Montag, 04.03. bis Freitag, 08.03. von 07.00 Uhr bis 15.30 Uhr
	 Mittwoch, 06.03.2013 bis 18.00 Uhr
	 (zusätzliche telefonische Vereinbarung möglich)

Wo?	 im Sekretariat, Zimmer 218 (1. Obergeschoss, rechts)

Was ist mitzubringen?		
1) Aufnahmeantrag für die Mittelschule
2) Original der Bildungsempfehlung		
3) Kopie der Halbjahresinformation
4) beglaubigte Kopie der Geburtsurkunde (bzw. Original zum kopieren)

R. Lemoine, Schulleiter

Allzeit gute Fahrt hieß es für Simo-
ne Böhm, die Geschäftsführerin des 
Teddybär e.V. Vogtlandkreis am 14. 
Februar. Die finanzielle Unterstüt-
zung von 17 Sponsoren ermöglichte 
die Anschaffung eines neuen Fiat 
Punto für die Arbeit des Vereins 
(Wert: ca. 10.000 Euro).
Der Teddybär e.V. Vogtlandkreis aus 
Rodewisch ist ein Verein gegen sexu-
ellen Missbrauch an Frauen und Kin-
dern und bietet neben einer Anlauf-
stelle für Betroffene auch familien-
fördernde Maßnahmen an, wie z.B. 
Familienpflege und Haushaltshilfe.
Durch das neue Fahrzeug ist es wei-
terhin möglich, Betroffene zu Ämtern 
und Behörden zu begleiten und hilfe-
suchende Familien zu besuchen. Des 
Weiteren wird das Auto genutzt, um 
im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 

Neues Fahrzeug für Teddybär-Verein

an Veranstaltungen, Fachtagungen, 
Workshops u.a. teilzunehmen. Der 
Verein hat zur Zeit 41 Mitglieder.
Ein herzliches Dankeschön geht an 
die Sponsoren, die das Auto finan-
ziert haben: Parkapotheke Rode-
wisch, Raumausstatter Schönfelder 
Rodewisch, McDonalds, GEO Ver-
messung Kuhn und Petzoldt, die mo-
bile Küchenplanung Dieter Schlick, 
Praxis für Logopädie Jana Allma-
cher, Ingenieurbüro für Förder- u. 
Stahlbau Dipl.-Ing. Mike Mönnich, 
Bauservice Zimmer, Spedition Pol-
ler, Raumausstatter Claus Strobel u. 
Sohn, Rechtsanwältin Susanne Teich-
mann, Fenster Heckel GmbH, AXA 
Vertretung Stefan Persigehl, Haus-
geräte Günther und das kommunale 
Bestattungswesen Reichenbach e.V.
Kontakt z. Verein: Tel. 03744-48314

(v.l.) Simone Böhm, Geschäftsführerin des Teddybär e.V., Thilo H. Blei, Franchisenehmer 
McDonalds Auerbach und Reichenbach, Bettina Blei und  Reinhard Kuhn von GEO Vermes-
sung Kuhn u. Petzoldt Reichenbach

Vor Beginn der Winterferien stand 
für die jungen Nachwuchsspringer 
der WSG Rodewisch noch ein wich-
tiger Termin an: Die Sachsenmeister-
schaften im Skispringen am 2. und 3. 
Februar in Johanngeorgenstadt.
Dass diese unter solchen guten Be-
dingungen über die Bühnen gehen 
konnten, hätte man in der Woche 
davor kaum geglaubt. Hatten doch 
frühlingshafte Temperaturen und 
Regen der Schneeauflage der Schan-
zen mächtig zu schaffen gemacht. 
Doch viele fleißige Hände schafften 
es, die Schanzen wieder herzurich-
ten und so konnten die Wettkämpfe 
tatsächlich stattfinden. Sportler, Trai-
ner und Helfer trotzten am Samstag 
dem heftigen Schneefall und wurden 
dafür am Sonntag mit sehr guten Be-
dingungen belohnt. An beiden Tagen 
konnten unsere Rodewischer Nach-
wuchsspringer mit guten und sehr 
guten Leistungen aufwarten. 
So gingen mit Niklas Klose (S 9), 
Robin Grünert (S 10, Foto) und Tom 
Gerisch (S 12) am Samstag 3 von 6 
Sachsenmeistertiteln in den männ-
lichen Altersklassen nach Rodewisch! 
Vervollständigt wurde das hervorra-
gende Ergebnis noch von Rico Flügel 
(S 11) mit einem 3. Platz, Platz 5 von 
Lucas Storm-Johannsen (S 13) und 
Platz 6 von Lukas Mothes (S 11).
Bei den jüngeren Startern lief es 
nicht ganz so gut, aber auch das 
wird sich sicher wieder ändern. Am 
Sonntag zeigten alle, dass sie dieses 
hohe Niveau halten können und so 
gab es außer bei Niklas identische Er-

gebnisse. Um 0,1 (!) Punkt verpasste 
er dieses Mal den Sieg und wurde Vi-
zemeister. Somit gingen insgesamt 5 
Sachsenmeistertitel, ein Vizesachsen-
meister und zwei Bronzemedaillen 
nach Rodewisch.
In der Gesamtwertung des Sachsen-
pokals, in die auch die Ergebnisse 
der Sachsenmeisterschaften mit 
eingerechnet werden, zeigt sich ein 
hoch erfreuliches Bild: 
In 5 von 6 männlichen Schülerklas-
sen besetzen Rodewischer Skisprin-
ger die Plätze 1 oder 2, sind also 
sachsenweit ganz an der Spitze!
Die Trainer Karl Tiepmar und Adrien 
Limbecker waren mit ihren Schützlin-
gen vollauf zufrieden und entließen 
sie erst einmal in die Winterferien. 
Doch bald schon geht das Training 
weiter, es stehen noch einige Wett-
kämpfe in diesem Winter an. Der 
nächste für Tom Gerisch und Lucas 
Storm-Johannsen schon am näch-
sten Wochenende: Der 2. Teil des 
DSV-Milka Schülercups in Winter-
berg, den Tom in seiner Altersklasse 
anführt! Hoffen wir auf gute Wetter-
bedingungen und drücken die Dau-
men.                                     Antje Reiter

Tolle Erfolge für die Rodewischer Nachwuchsspringer 
bei den Sachsenmeisterschaften

Entsprechend einer Verwaltungsvor-
schrift der Sächs. Staatsministerien 
der Justiz und des Innern wird in die-
sem Jahr die Wahl und Berufung von 
Schöffen und Jugendschöffen für die 
Geschäftsjahre 2014 - 2018 durchge-
führt. Dabei sind durch die Städte 
Vorschlagslisten zu erarbeiten, die 
geeignete Bürgerinnen und Bürger 
benennen. Bewerber sollten das 25. 
Lebensjahr vollendet haben, nicht älter 

Ehrenamtliche Schöffen gesucht!
als 69 sein und mindestens 1 Jahr in 
Rodewisch wohnen. Das verantwor-
tungsvolle Amt eines Schöffen ver-
langt in hohem Maße Unparteilichkeit, 
Selbständigkeit und Reife des Urteils, 
geistige Beweglichkeit und körperliche 
Eignung. Interessenten für das Schöf-
fenamt können sich ab sofort in eine 
Vorschlagsliste eintragen, die im Rat-
haus, Zimmer 112, bei Herrn Jahn zu 
den Öffnungszeiten ausliegt.

Information des kreislichen Gesundheitsamtes
Ab 1. März - Psychosoziale Beratungsstelle für Tumorpatienten im 
MVZ des Klinikums Obergöltzsch in Rodewisch

Die Psychosoziale Beratungsstelle für Tumorpatienten wird sich ab dem 
01.03.2013 im Gebäude des MVZ (Medizinisches Versorgungszentrum) des 
Klinikums Obergöltzsch Rodewisch (1. Etage, Zimmer 1.0.4) befinden. 
Damit wird die bisherige Außenstelle am Siegelohplatz in Auerbach ge-
schlossen. 

Sprechzeiten:
Dienstag:	 9.00 Uhr-12.00 Uhr und 13.00 Uhr-16.00 Uhr
Donnerstag:	 9.00 Uhr-12.00 Uhr und 13.00 Uhr-18.00 Uhr
Telefon:	 03744/254-3497

Anzeige
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Nachwuchsspringer Tom Gerisch von 
der WSG Rodewisch hatte sich für 
das Wochenende 9./10.2. viel vorge-
nommen  fuhr er doch als Führender 
in seiner Altersklasse im DSV Milka 
Schülercup nach Winterberg. Im 
Gepäck hatte er den doppelten Sach-
senmeister  sowie eine bestechende 
Form. Und diese konnte er weiter 
halten  schon im Training auf der 
K 44 zeigte er wieder die weitesten 
Sprünge. Am ersten Wettkampftag 
sprang er zwar nicht am weitesten, 
bekam aber durch seine beeindru-
ckende Technik die besten Haltungs-
noten und holte so seinen dritten 
Sieg und auch die Vorentscheidung 
für die Gesamtplatzierung. Sein zwei-
ter Rang am Sonntag ging dann als 
Streichergebnis nicht in die Wertung 
ein, unterstrich aber noch einmal 
seine überragende Form. Und so 
stand er dann bei der Siegerehrung 
in der S 12 im roten Leibchen des 
Gesamtsiegers ganz oben. Aber auch 
der andere Starter der WSG, Lucas 
Storm-Johannsen in der S 13 zeigte 
sehr ansprechende Leistungen. Am 
Samstag hatte er noch Probleme mit 
den widrigen Wetterbedingungen, 
doch am Sonntag konnte er sich 
wieder steigern, zeigte wieder sau-
bere Sprünge und landete so in der 
Gesamtwertung auf Platz 23 (von 34 

Startern deutschlandweit). 
Einen zweiten vogtlän-
dischen Sieg gab es in der 
Nordischen Kombination 
in der S 13 durch Jeremy 
Ziron. Für Sachsen holten 
dazu Jakob Fischer aus 
Geyer den Sieg in der NK in 
der S 12 und Arantxa Lan-
cho aus Oberwiesenthal 
bei den Mädchen im Spezi-
alspringen. Damit gingen 4 
von 5 Wertungen des Deut-
schen Schülercups der 12 + 
13-jährigen nach Sachsen! 
Das ist doch ein Hoffnungs-
schimmer, zeigt die harte 
Arbeit und Förderung doch 

nun Erfolge. Die Anzahl der Kinder, 
die im Skispringen und der NK aktiv 
sind, ist in Sachsen relativ klein, dass 
daraus solche Erfolge entstehen, ist 
beachtlich. Es gelingt aber nur mit 
der Unterstützung und Förderung 
von allen Seiten, die nicht nachlassen 
darf. Die Rodewischer Schanzenan-
lage, die zu einer der besten in Sach-
sen gehört und deren Pflege und 
Erhalt den Vereinsmitgliedern sehr 
am Herzen liegt, ist der beste Beweis 
dafür. Nur unter optimalen Bedin-
gungen ist ein gutes Training mög-
lich. Im Vergleich mit der Anlage in 
Winterberg und der dazugehörigen 
Infrastruktur wird deutlich, was im 
großen Rahmen zu einer fundierten 
Förderung des Nordischen Skisports 
dazugehört und erforderlich ist. Hier 
sind Kommunen und Verbände und 
die Zusammenarbeit untereinander 
immer wieder gefragt. Man darf 
sich auf den erreichten Erfolgen 
keinesfalls ausruhen. Toms Sieg im 
Deutschen Schülercup stellt für die 
WSG Rodewisch den größten Erfolg 
seit vielen Jahren dar und ist das 
Ergebnis einer stetigen Aufwärtsent-
wicklung des Vereins. Da Tom auch 
der Sieg im Sachsencup kaum noch 
zu nehmen sein dürfte, ist der Au-
erbacher einer der erfolgreichsten 
Sportler im Vogtland.               A. Reiter

Tom Gerisch gewinnt Deutschen Schülercup

Ist Nutella wirklich die Nummer 1 
unter den Nussnugatcremes? Und 
hat Qualität immer ihren Preis? Wir 
haben´s getestet. 
Nach dem Vorbild der Stiftung Wa-
rentest führten die zehnten Klassen 
der Pesta unter der Leitung von Frau 
Rockstroh auch dieses Jahr das Pro-
jekt Markterforschung durch. Dabei 
wurden in Gruppenarbeit gleich-
wertige Produkte aus verschiedenen 
Märkten ausgesucht, gekostet und 
nach unterschiedlichen Kriterien be-
wertet. Bei der Warenauswahl hatten 
wir große Freiheiten und so kam eine 
sehr breite Vielfalt zustande. Chips 
wurden ebenso getestet wie Schoko-

lade und Jogurt. Dabei gab es einige 
überraschende Erkenntnisse, aber 
auch solche, die jeder erwartet hatte. 
Dass Nutella auch in unserer Unter-
suchung klarer Testsieger wurde, ver-
wunderte beispielsweise keinen. Die 
Feststellung aber, dass eine der gete-
steten Pizzen  im erkalteten Zustand 
besser schmeckt als warm, sorgte für 
einiger Lacher bei der Präsentation 
unserer Ergebnisse vor der Klasse. 
Im Nachhinein betrachtet war dies 
eine interessante Erfahrung, die si-
cher auch den nächsten Jahrgängen 
viel Freude und neue Einblicke in die 
Marktforschung bereiten wird. 

Friederike Hochmuth 10 c

Pesta testet

Zurzeit ist Frau Holle ganz schön 
fleißig… Grund genug, dass einige 
Gruppen die tüchtige Frau zum The-
ma in ihrer Projektarbeit machen. Es 
wurde die Geschichte erzählt und so-
gar nachgespielt, leckeres Brot geba-
cken, winterliche Bilder gestaltet… 
Und dann ging es fast immer raus 
in den Schnee zum Rodeln. Auch die 
Hortkinder hatten viel Spaß in ihren 
Winterferien. Sie waren zum Beispiel 
Töpfern in der Nikolaikirche, veraus-
gabten sich in der Göltzschtalhalle 
und feierten Fasching im Ratskeller-
saal. Am Faschingsdienstag feierten 
dann alle Kinder, groß und klein, 
zusammen. Nach einem super an-

Winterkinder im „Schwalbennest“
gerichteten und leckeren Frühstücks-
buffet ging es in den tollsten Ko-
stümen hinter in den Festsaal, wo mit 
viel Musik, tollen Spielen und einer 
Modenschau, die Zeit viel zu schnell 
verging. Zwischendurch konnten sich 
die Kinder an einer „Cocktailbar“ be-
dienen lassen. 
Wo wir einmal bei Getränken sind… 
Wir bekamen von Familie Wetzig 100 
Flaschen Apfel- und Multivitaminsaft 
geschenkt. Vielen herzlichen Dank 
dafür. Wir werden ihn uns schme-
cken lassen…
Die Kinder und Erzieher der Kita 
„Schwalbennest“ / Haus „Nestwär-
me“ 

Anzeige

Anzeige
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bastelten Zauberstab kann nun jedes 
Kind zu Hause seine Künste testen…
vielleicht räumt sich das Kinderzim-
mer bald von allein auf! Auch der 
Kasper hatte es bei seinem Auftritt 
am 19.02. mit jeder Menge Ma-
gie zu tun, als er die Prinzessin vor 
dem Zauberer Simsalabim rettete. 
Wir Kinder als Zauberlehrlinge ha-
ben noch viel vor - bis zum großen 
Finale bleibt es spannend! Zauber-
bilder, Kunststücke, Kartentricks…
Bibi Blocksberg muss sich bald warm 
anziehen, die Konkurrenz ist groß im 
Zwergenzauberland! Ob wir unsere 
Künste ausreichend trainiert haben, 
werden wir bei einer kleinen Ab-
schluss-Revue mit viel Hokuspokus 
austesten. Zauberhafte Grüße aus 
dem Zwergenland!

Im Januar fand am Pestalozzi-Gym-
nasium Rodewisch der naturwissen-
schaftliche Projekttag „Wasser“ statt,  
ein Thementag, welcher schon seit 
Jahren für Grundschüler der Region 
durchgeführt wird  in diesem Schul-
jahr erstmals mit den  Freunden der 
Sonnenhof  Schule Auerbach.
Gymnasiasten der 10. Klassen, wel-
che mit ihren Lehrern diesen Tag 
vorbereitet hatten,  stellten ihren Gä-
sten in den drei Teilgebieten Chemie, 
Physik und Biologie die Bedeutung 
des Wassers im täglichen Leben vor.

Gespannt folgten die Schüler den 
Ausführungen der „Experten“ und 
hatten viel Freude beim Mikrosko-
pieren sowie bei chemischen und 
physikalischen Experimenten. 

In drei Gruppen eingeteilt, welche die 
Namen berühmter Forscher („Robert 
Koch“, „Albert Einstein“ und „Justus 
von Liebig“) trugen, machten sich die 
Schüler auf die Reise in die Welt der 
Wissenschaft.

Einmal das erblicken, was man mit 
dem Auge für gewöhnlich nicht 
sieht, war in Biologie die Devise, 
und so konnten die Schüler nach 
einer kurzen Mikroskopeinführung 
selbst Präparate anfertigen und be-
staunen. Die Einzeller, welche sich 
unter dem Mikroskop, wenn man 
Glück hatte, nur so tummelten, wa-
ren sehr beliebt. So konnte man in 
einem bereits gebrauten Heuaufguss 
die kleine Pantoffeltierchen sehen, 
welche gerade bei ihrem Algenfrüh-
stück waren. Mit voller Begeisterung 

bestaunte man die kleinen Bakterien, 
die sehr ,,niedlich“ aussahen. Mit viel 
Glück sah man sogar einen Wasser-
floh vorbei sausen.

Auch in der Physik wurden verschie-
denste Vorträge gehalten und Experi-
mente durchgeführt. Unter anderem 
wurde auch eine Wasserwette durch-
geführt, Zauberwasser bestaunt und 
ein Wasserstrahlwettkampf veran-
staltet.

In Chemie boten die Zehntklässler zu 
Beginn einen kleinen Vortrag über den 
Chemiker Justus von Liebig. Danach 
entdeckten die Schüler in Stationen-
arbeit, wie vielseitig und aufregend 
Chemie sein kann. So betrachtete man 
Kochsalzkristalle unter dem Mikro-
skop, beschäftigte sich mit Wasser als 
Transportmittel, prüfte Stoffe auf ihren 
Säuregehalt und baute eine Miniklär-
anlage. 
Alle Gastschüler hörten aufmerksam 
zu und zeigten begeistert Einsatz bei 
der Durchführung der Experimente, 
nicht zuletzt, weil gern mal ein leckeres 
Bonbon verteilt wurde. Alle Beteiligten 
hatten viel Spaß und der Tag war wohl 
für alle eine echte Bereicherung. Und 
auch die betreuenden Lehrer staunten 
über die Leistungen so mancher ihrer 
Schüler sowie über den Eifer und die 
Ausdauer, welche in den einzelnen Sta-
tionen gezeigt wurde.

So lässt sich sagen, dass dieser Tag 
sehr gelungen war, alle bereichert 
hat und man war sich einig: das 
sollte im nächsten Jahr wiederholt 
und unbedingt zur lieben und wert-
vollen Tradition werden.

A. Bobe (Beratungslehrerin)

„Alles rund ums Wasser“
Projekttage am Pestalozzi-Gymnasium Rodewisch

In unserer Einrichtung dreht sich alles 
um Hexenkunst und Zauberei, und 
das nicht nur am Faschingsdienstag. 
Ein ganzes Projekt haben wir diesem 
bezaubernden Thema gewidmet. In 
unserem großen Hexenbuch haben 
wir alles gesammelt, was wir auf 
unserer Reise ins magische Reich ge-
funden haben. Tolle Hexenlieder und 
-tänze, Zaubersprüche, Rezepte für 
den Hexenkessel und sogar Goethes 
„Hexeneinmaleins“ fanden ihren 
Platz im Zauberbuch. Ganz heiß her 
ging es am Faschingstag! Alle groß-
en Hexen, mixten in ihrer Glaskugel 
einen Zaubertrank mit Gesang, Zau-
berstab und vielen geheimnisvollen 
Zutaten. Alle Kinder probierten mu-
tig von diesem Gebräu … verhext 
wurde Keiner. Mit einem selbstge-

Hokuspokus - Zauberei im Zwergenland …   

. . . waren wir Kinder des Evange-
lischen Kindergartens zum diesjäh-
rigen Faschingsfest. 
Verkleidet in allen denkbaren Variati-
onen überraschten wir uns am Mor-
gen gegenseitig. Das Märchen von 
der Regentrude spielten uns große 
Schulkinder vor, die uns dafür extra 
an diesem Ferientag besuchen ka-
men. Anschließend halfen wir in den 

Zu Besuch im Märchenland . . .

Gruppenzimmern Märchenfiguren, 
ihre Aufgaben zu erledigen, z. B. 
dem Froschkönig beim Heraufholen 
der Kugel, dem Fischer und seiner 
Frau beim Fischen und Aschenputtel 
beim Auslesen der Linsen. Nach viel 
Spaß, spannenden 
Spielen und leckerem Essen zogen 
wir dann am Nachmittag gutgelaunt 
zum Weiterfeiern nach Hause.
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(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Veranstaltung im Brauerei Gutshof in Wernesgrün
20.04.13	H igh Voltage (Schmiede)
25.05.13 	 ABBA meets PHIL
	G roßes multimediales Spektakel mit „abalance“ und „Phil“

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch
17.03.13 	 „Sounds of Hollywood“
	 Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach
21.04.13 	 „Abschlusskonzert“
	 Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach

Liebe Rodewischer,
hier meldet sich wieder der Bummi-
Reporter und möchte kurz berichten, 
wie wir so die Winterferien verbracht 
haben.
Pünktlich zum Beginn der Ferien 
stellte sich der Winter ein und wir 
konnten unsere diesjährige Winte-
rolympiade starten....... Schlittschuh-
fahren, sich im Zwickolino austoben, 
Kegeln auf der Rodewischer Kegel-
bahn, Rodeln an der Ruine - das hat 
allen Kindern unendlich viel Spaß 
bereitet, weil wir uns immer gern 
bewegen.
Und da wir gerade spielzeugfreie 
Zeit haben, kochten wir an einem 
Tag im Hort - es gab leckeren Kar-
toffelauflauf und wir haben die Kar-
toffel selbst gerieben - autsch, das 
tat manchmal richtig weh! - aber ge-
schmeckt hat es uns super.
Auch das Lesen, eine eher ruhige 
Beschäftigung, sollte nicht zu kurz 
kommen. 
Jeder brachte ein Buch mit und wir 
verkrümelten uns in unser Traum-
zauberzimmer..... mit Taschenlampe 
und in bequemer Haltung schmö-
kerten wir in unseren Büchern- das 

war cool - nur leider hätten wir uns 
gewünscht, dass ein paar  Kinder 
mehr diesen Tag mit uns verbracht 
hätten - es war wirklich richtig span-
nend, aber auch lustig.
Tja, nun sind die Ferien schon wieder 
vorbei - und Fasching mit lustigen 
Kostümen und allerlei seltsamer 
Gestalten gab es auch. Wir denken, 
dass sich alle Kinder gut erholt ha-
ben und nun in das 2. Schulhalbjahr 
durchstarten können.
Viel Erfolg dabei! 

mit großen Schritten kommt der 
Frühling auf uns zu, die Vögel zwit-
schern und irgendwie riecht es drau-
ßen anders.....das Kinderland Bummi 
e.V. lädt Sie und Ihren kleinen Schatz 
recht herzlich ein, sich mittwochs in 

Liebe Muttis und Vatis in der Elternzeit,
der Zeit zwischen 9.00 und 11.00 Uhr 
in den Räumen der Kindertagesstätte 
zu treffen, sich mit anderen Eltern 
auszutauschen, unverbindlich und 
kostenfrei unseren Baby-Krabbel-
Club zu besuchen.

Im Monat März ist folgendes geplant:

06.03.2013 eine Kinderhomöopathin spricht über alternative Kindermedizin
13.03.2013 wir marmorieren Ostereier
20.03.2013 Gestalten von Osternestern
27.03.2013 wir suchen im Rodewischer Park Osternester

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Nicolle und Heike

Ärztliche Bereitschaftsdienste für 
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

Das Team vom Kinderhaus „Flohki-
ste“ sagt allen Eltern unserer Einrich-
tung ein großes DANKE für ihr Ver-
ständnis zur Teamweiterbildung der 
BGW forum ost in Dresden.
Denn dafür war der Kindergarten am 
Freitag, den 25.1.2013 geschlossen. 
Jede Erzieherin konnte sich aus 60 
Workshops vier bis sechs aussuchen, 
die dann von Freitagvormittag bis 
Samstagnachmittag andauerten.
Die Workshops hatten viele interes-
sante und unterschiedliche Themen.
Von Arbeitshöhe Zwergenland, in-
dem wir rückengerechtes Heben und 
Arbeiten mit den Kindern übten, bis 
hin zur Powerpause. Hier lernten wir, 
wie man gesunde Smoothies mit den 
Kindern zubereitet.
Hier waren allerhand Zutaten dabei, 
die man nicht zu schmecken vermu-
tete, das Ergebnis: super lecker! Wir 
lernten stimmschonendes Sprechen 
und die Kommunikation mit Eltern 
und Kindern, aber auch den rich-
tigen Umgang mit sich selbst, in dem 

Erzieherinnenteam auf Fachkongress in Dresden

Kurs: „Haben sie heute schon an sich 
gedacht?“. Nach einem lehrreichen 
Freitag durften wir es uns abends, 
bei einem Netzwerkabend im Licht-
hof des Albertinum, richtig gut gehen 
lassen. Hier waren alle Erzieherinnen 
herzlich eingeladen, durften sich ku-
linarisch sowie kulturell verwöhnen 
und bedienen lassen. Dieser Abend 
war eine große Wertschätzung und 
Anerkennung an alle Pädagogen.
Nach einem Abschlussplenum der 
BGW ost, für alle teilnehmenden 
Erzieher(innen), traten wir dann zum 
späten Nachmittag die Rückfahrt an.
Jetzt starten wir wieder mit den Kin-
dern und Eltern ins neue Jahr 2013 
und hoffen, dass wir viel Interes-
santes, Schönes, Lehrreiches und 
Aufregendes erleben und gemein-
sam alle Hürden des Kita-Alltags 
meistern werden.

Alles Liebe fürs neue Jahr, Erfolg und 
viele schöne Momente, wünscht das 
Team des Kinderhaus „Flohkiste“ e.V.
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Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat März 2013
Kinder- & Jugendfreizeithaus Rodewisch, Uferstr. 90
Öffnungszeiten: Dienstag-Samstag 15.00-20.00 Uhr

Offener Treff   
Tischtennis, Billard, Karaoke, PS 2, Brett- oder Gesellschaftsspiele, Compu-
ternutzung (Internet), kreatives Gestalten, künstlerisches Werken, separate 
Räume für  Hausaufgabenanfertigung oder Nutzung des Außengeländes für 
sportliche Betätigung (Volleyballplatz)                                
Veranstaltungen (15.00 bis 18.00 Uhr)
06.03.2013  Für das Kinderzimmer Namensschilder brennen
13.03.2013  Serviettentechnik auf Kordelvase
20.03.2013  Ostereier marmorieren
27.03.2013  Osterbasteln

Tanzkurse für Frauen        
donnerstags 17.00 bis 18.30 Uhr für Anfänger
(Voranmeldung erbeten: 0174/2414277 pia.floss@gmx.de)
donnerstags 18.30 bis 20.00 Uhr für Fortgeschrittene

Jugendclub im Bürgerhaus Röthenbach, Plohner Str. 24
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 15.00 - 20.00 Uhr

Offener Treff
Billard, PS II, Singstar, Brett- oder Gesellschaftsspiele

Veranstaltungen (immer 17.00 Uhr)
07.03.2013  Dartturnier
14.03.2013  Monopoly - Meister
21.03.2013  Projektarbeit
28.03.2013  Ostereiermalerei

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

Gottesdienste in 
Rodewisch und Rützengrün
Freitag, 1. März 19.00 Uhr 
Gottesdienst zum Weltgebetstag, 
Ev.-method. Friedenskirche

Sonntag, 3. März · Oculi 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch, Kirchgemein-
dehaus

Samstag, 9. März 
17.00 Uhr	  Musikalische Vesper  
Passionsandacht in Rützengrün

Sonntag, 10. März · Lätare 
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch, 
Kirchgemeindehaus anschließend 
Kirchenkaffee

Sonntag, 17. März · Judica 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch, Kirchgemein-
dehaus

Sonntag, 24. März · Palmsonntag 
9.30 Uhr Familiengottesdienst in 
Rodewisch, St.-Petri- Kirche

Gründonnerstag, 28. März 
19.00 Uhr Tischabendmahlsfeier in 
Rodewisch
Der besondere Gottesdienst in der 
St.-Petri-Kirche		
Karfreitag, 29. März 
10.00 Uhr	Gottesdienst in 
Rützengrün
14.00 Uhr	Musik zur Sterbestunde 
Jesu in Rodewisch

G O T T E S D I E N S T E  
IN  RÖTHENBACH
3. März · 3. Sonntag in der 
Passionszeit (Okuli)
09.00 Uhr	Abendmahlsgottesdienst

29. März · Karfreitag 
10.00 Uhr	Abendmahlsgottesdienst 
31. März · Ostersonntag
09.00 Uhr	Gottesdienst

                                                                                     

Friedenskirche Rodewisch, 
Am Berge 1

Freitag, 01.03.13 - 19.00 Uhr 
Veranstaltung zu Welt-Gebetstag

Sonntag, 03.03.13 - 09.45 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Dienstag, 05.03.13 - 15.00 Uhr 
Gemeindegruppe 55+

Sonntag, 10.03.13 - 09.45 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Mittwoch, 13.03.13 - 19.00 Uhr 
Bibelgespräch

Sonntag, 17.03.13 - 09.45 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Sonntag, 24.03.13 - 09.45 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Karfreitag, 29.03.13 - 09.45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst

Ostersonntag, 31.03.13 - 09.45 Uhr 
Festgottesdienst zu Ostern und 
Kindergottesdienst

Veranstaltung Hospizverein Vogtland e.V. im März
Wir laden Sie herzlich ein zu unserem Themenabend
„Umgang mit Menschen mit Demenz“  
Termin: Mittwoch, 6. März 2013, 19.00 Uhr

Referent: Herr Wudmaska  Alzheimerselbsthilfegruppe Plauen	
Ort: Göltzschtalgalerie - Nicolaikirche Auerbach, Alte Rodewischer Str. 2		
Das Thema “Menschen mit  Demenzerkrankung“ ist eine Herausforderung 
für betroffene Angehörige und Pflegende. Empathisches Verhalten und Hin-
tergrundwissen sind Grundvoraussetzungen für ein wertschätzendes Mitei-
nander. Wir freuen uns, dass wir als Dozenten Herrn Wudmaska gewinnen 
konnten. Er referiert uns wertvolles Wissen und Erfahrungen aus der Praxis 
zu diesem Thema.
Der Eintritt ist frei. Mit ihrer Spende unterstützen Sie die Arbeit des Hospiz-
vereins Vogtland e.V.

Sie erreichen uns unter: 03744/ 30 98 450 und 03765/ 61 28 88 oder 0174/ 71 
25 976 , www.hospizverein-vogtland.de
Werden Sie neugierig, werden sie Mitglied.

Wenn Sie nicht mehr mit Ihrer Trauer allein sein möchten, dann kommen Sie 
ins Trauercafé, wir laden Sie herzlich dazu ein.
Unser Trauercafé öffnet regelmäßig: jeden 1. und 3. Montag im Monat von 
15-17 Uhr in Auerbach, Bürgerhaus, Goethestr. 7 bzw. Plauensche Str. 24.
Es ist ein offener Treff für Trauernde, wo erzählt, geschwiegen, zugehört, sich 
erinnert, geweint, aber auch gelacht werden kann.
Gemeinsam mit anderen gelingt es besser, das Leben wieder neu zu bewäl-
tigen und neu zu gestalten.
Wir erbitten Ihre Anmeldung unter 03744/30 98 450 

Sammlertreff!!!!!!!!!!
Am Dienstag, dem  05.03.2013  fin-
det von 13.10 bis ca. 15.00 Uhr im 
Zimmer 121 des Pestalozzi-Gymna-
siums ein allgemeiner Sammlertreff 
statt. 
Interessenten können während des 
gesamten Zeitraumes, auch unter-
schiedlich teilnehmen.

Verschiedenste Sammelgebiete, 
z.B. Briefmarken, Münzen, Telefon-
karten und andere Gebiete. Es erfolgt 
Beratung, Tausch und Information. 
Der Treff ist jeden 1. Dienstag im 
Monat. Jeder Erstteilnehmer erhält 
ein kleines Präsent.

Philatelistischer Verein Auerbach

Anzeige

Anzeige
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Den Tag der offenen Tür am vergangenen Samstag nutzten zahlreiche Eltern und Schüler 
der Region, um sich am Pestalozzi-Gymnasium über Lehr- und Lernbedingungen zu infor-
mieren, wie z.B. Simon Küttner aus Rothenkirchen, der mit seinen Eltern gekommen war. 
Bei Mathe-Lehrerin Romy Okhof absolvierte er einen kleinen Wissenstest.
Eltern von Schülern, denen eine Bildungsempfehlung für das Gymnasium am 1. März 2013 
erteilt worden ist, können bis Freitag, 8. März 2013 (jeweils von 7.00 - 16.00 Uhr)
den Antrag auf Aufnahme ihrer Kinder am Pestalozzi-Gymnasium stellen.

Früher war es üblich, die Milch auf 
einem Bauernhof zu holen. Noch bis 
zur Gründung der Landwirtschaft-
lichen Produktionsgenossenschaften 
gab es bei uns in Rodewisch 77 
bäuerliche Betriebe. Die bewirtschaf-
teten insgesamt 1 310 Hektar Boden-
flächen.
Als Kind hatte auch ich am Abend 
täglich Milch zu holen. Ausgerü-
stet mit einer Milchkanne zog ich 
meist erwartungsvoll zum kleinbäu-
erlichen Anwesen vom „Günnels 
Schorsch“. Alle nannten ihn so, ob-
wohl er eigentlich Georg Günthel 
hieß. Das kleine Anwesen umfasste 
nur 4 Hektar Eigenflächen. Die lagen 
hoch oben am damaligen „Georgen-
grüner Weg. Davon lag der kleine 
Bauernhof etwa 50 Meter entfernt, 
inmitten von Wiesenflächen. Ihre 
wenigen Bodenanteile reichten für 
den Unterhalt der Familie nicht aus. 
Deshalb wurde noch Ackerland hin-
zu gepachtet. Trotzdem blieb es ein 
„bäuerlicher Kleinbetrieb“. Deshalb 
hatte der eingeheiratete Besitzer, 
ein Glaser, neben der Scheune auch 
noch eine Glaserwerkstatt errichtet. 
Vorwiegend in der arbeitsärmeren 
Zeit des Winterhalbjahres fand man 
ihn in seiner Glaserwerkstatt. Seine 
Frau Meta hatte dann die schwere 
bäuerliche Arbeit fast allein zu voll-
bringen. 
Ich fühlte mich bei den Beiden und 
in ihrem bereits 1843 errichteten Hof 
wie zuhause. Alles war überschau-
bar. Die Entrücktheit und das Um-
ringtsein des sich weit hinziehenden 
Wiesenlandes, machten ihn in mei-
nen Augen zu etwas Besonderem. Er 
ist aus meiner Kindheit nicht wegzu-
denken.
Es war ein sogenannter „Winkelhof“. 
Das Anwesen bestand nur aus zwei 
Gebäuden die rechtwinklig zueinan-
der standen. Das eingeschossige, mit 
Feldsteinen aufgemauerte Hauptge-
bäude, diente gleichzeitig als Wohn- 
und Stallgebäude. Das Dach war mit 

Zinkblech gedeckt, das den Schnee 
nicht lange festhielt. Die Dachrinnen 
waren halbierte und danach ausge-
höhlte Derbstangen (Riegelhölzer). 
Im Stall standen zwei Kühe, meist 
auch eine Kalbe und zwei Schweine. 
Jedes Tier hatte seinen Namen, auf 
den es, so glaube ich, auch hörte. 
Die Kühe waren Milchkühe, die 
gleichzeitig auch Zugdienste ver-
richten mussten. Auffallend war die 
im Geschirr links laufende Zugkuh. 
Sie glich in ihrer Größe eher einem 
Ochsen. Verrichteten die Tiere Zug-
dienste, gaben sie weniger Milch. 
Aus diesen Gründen wurde ihnen 
niemals zuviel zugemutet. Schätzte 
der Bauer die Arbeit für seine Tiere 
als zu schwer ein, wurde ein Pferd 
gemietet. Das geschah regelmäßig 
zum Mistfahren. Die kleine Scheune 
barg den Hühnerstall und unmit-
telbar angebaut den Wagen- und 
Geräteschuppen. Die Scheune war 
für mich und die anderen „Milch-
holkinder“ ein Eldorado. Wenn wir 
nicht zu sehr darin tobten, wurde das 
Wühlen und Verstecken in Heu und 
Stroh sogar geduldet. 
Eine Wasser- oder Abwasserleitung 
besaß das Haus nicht. Das Abwas-
ser verließ das Haus über ein langes 
Tonrohr. Über einen Hang lief es in 
die Wiese. Dort gedieh das Gras 
besonders gut. Den Wasserbedarf 
lieferte ein Brunnen, der befand sich 
oberhalb des Hauses in der Wiese. 
Die  Bäuerin holte es von dort eimer-
weise heran. Der Abort war für mich 
das Ulkigste. Die Günthels bezeich-
neten ihn als „Hänger“. Das war ein 
Aborthäuschen, das außen an der 
Stallwand, kurz über dem Misthau-
fen festgeschraubt war.  
Die schönste Zeit erlebten zahlreiche 
Kinder als „Kartoffelleser“. Die vielen 
Kinder, die daran teil haben wollten, 
brauchte man für die kleinen Flä-
chen gar nicht. Die Kartoffelfurchen 
ackerte der Bauer noch auf. Wir 
wühlten wie die Mäuse im Boden 
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Ein „kleinbäuerliches Anwesen“

herum um möglichst alle Kartoffeln 
zu finden. Gleich danach machte die 
darüber gezogene Egge die noch ver-
borgenen sichtbar. Das Essen, das die 
Bauersfrau im Tragkorb auf das Feld 
brachte, war nichts Außergewöhn-
liches. Doch nach der Arbeit und hier 
im Freien wurde das Speckfett- und 
Wurstbrot zu etwas Besonderem.
War die Ernte eingebracht fanden 
sich alle zu Kaffee und Kuchen zu-
sammen. 
In der Herbstzeit schlachteten die 
Günthels ein Schwein. Am Vortag, 
beim Milchholen, teilte uns die 
Bauersfrau mit, am Folgetag einen 
zweiten Krug mitzubringen. Uns war 
klar, da gab es „Worschtbrüh‘“. Im-
mer schwammen in der fetten Brühe 
aber auch kleine Leber- und Blut-

würstchen. Meist bekam ich sogar 
eine „frische Bratwurst“ dazu. Mutter 
verwendete die Brühe zum „Spalken-
kochen“.Die waren damit besonders 
schmackhaft.
Hier lernte ich Heuwenden, Sense 
dengeln und auch die ersten Ver-
suche mit der Sense umzugehen. 
Welche Freude gab es, als ich die 
Zugkühe am Zügel führen durfte! 
Denke ich zurück, weiß ich, welch 
herrliche Jugend wir doch auch hat-
ten. Die Natur war für uns nicht nur 
eine Spielwiese. Sie war uns auch ein 
achtungsvoller Lehrmeister. Für die 
heutigen Kinder ging das leider un-
wiederbringlich verloren! 
©  Siegfried Walther
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